
                                                                                             

Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Änderungsantrag
für den Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft

am 23.09.2014

TOP 1
Stellungnahme der Landeshauptstadt München zu den Verhandlungen des 
transatlantischen Handels -  und Investitionsabkommens zwischen EU und 
USA

Der Antrag des Referenten wird wie folgt geändert:

Ziffer 1 neu Der Stadtrat stellt fest, 

dass die bisher von der Europäischen Kommission geführten 
Verhandlungen mit den USA und Kanada zu großer 
Verunsicherung in der Bevölkerung über den Inhalt und den 
Auswirkungen der angestrebten Verträge geführt haben,

dass das Subsidiaritätsprinzip bei den Vertragsverhandlungen 
aufgrund der -  trotz massiver Betroffenheit -  fehlenden 
Einbeziehung der nationalstaatlichen, regionalen und 
kommunalen Ebenen verletzt wurde,

dass durch die mit Kanada bereits abgeschlossenen 
Verhandlungen (CETA) und die noch laufenden Verhandlungen 
mit den USA (TTIP) weder die bestehende und bewährte 
Rechtsprechung durch außergerichtliche 
Schiedsgerichtsverfahren unterlaufen, noch kurz - , mittel -  oder 
langfristig bestehende Umwelt - , Verbraucherschutz - , 
Datenschutz - , Arbeitnehmerschutz -  und Sozialstandards 
aufgeweicht 

dass weiterhin keine Bereiche der kommunalen 
Daseinsvorsorge eingeschränkt werden dürfen und

dass die Europäische Kommission die Akzeptanz der Verhand-
lungsergebnisse nur durch weitestgehende Transparenz bei 
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den weiteren Verhandlungsschritten, bei der Einbeziehung der 
vorgenannten Grundsätze sowie durch die nationalstaatliche 
Ratifizierung der Verträge erlangen wird.

Ziffer 2 neu (alt 
1)

Der Stadtrat beschließt zudem die elf Forderungen an das TTIP 
wie in 4.2. ausgeführt. Der Forderungskatalog ist damit mit den 
unter Ziffer 1 genannten Punkten Leitlinie für die Position der 
Landeshauptstadt München zu internationalen 
Handelsabkommen.  

Ziffer 3 neu (2 
alt)

Der Oberbürgermeister und das Referat für Arbeit und Wirtschaft 
werden beauftragt, auf Basis des Forderungskatalogs den Einfluss 
Münchens, insbesondere über die Gremien der Städtetage, der 
Bundesregierung, der Europäischen Institutionen sowie 
EUROCITIES, in der Diskussion zu den Handelsverträgen (TTIP, 
CETA, TISA) geltend zu machen. Der Stadtrat wird über den 
Verhandlungsstand regelmäßig unterrichtet.

Ziffern 4 - 11 neu 
(3 -10 alt)

Wie Antrag des Referenten.

Manuel Pretzl, Stadtrat Georg Schlagbauer, Stadtrat

Dr. Manuela Olhausen, Stadträtin Richard Quaas, Stadtrat

Thomas Schmid, Stadtrat Mario Schmidbauer, Stadtrat 


